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ZltelligenMt M Lllibllcher Zeitung Nr. 67.
Der so ersehnte Friedensschlnsz ist südlich eingetreten mid der Geldmarkt lanll wieder frei aufathmell, denn, wenn dither

nur die Wcchselsällc dcs Krieges und späterhin die Erwartung d,cö Friedeni«, welche ausschließlich die Vörse delicrrscht und a» jedcr
selbständigen Vcwrglii ig gehindert, so sind es uo» mm an wesentlich andere Momente, welche einc Variation dcr Curse heruorrnfe».

ES ist jrtzt die Zri t del Generalucrsammlnna/il, die Niuioeuden der lrilendcn IuslitiUe werden »ach n»d imch l'elannl. der
immer siältcr werdende Vcrtehr auf unsern Balincn tam, sich ungehindert rixfallen W>r flehe» a<w nichl nichr «nbcrechcttbnre«
Ereignissen gegenilber, sondern unr wirthschaft l iche, f inanziel le und geschäftliche Gründe sind jchl maßgeurnd; die (soml ' ina t ion
hat wieder ein freie« Feld, die Tpccn lNt ion Ui l l >n ihr altea Rcchl! ^ch rrlaiwc inir daher, da« P. T . Publicnni ;n Specnlaüonen
Nl'zulllden, und bin ich gegen eine Prouisiml r>c>n ',, Per Mi l le und eine Deckung uun si. ^ - 5 0 0 siir eineu Vörsenschlusz evbötig, alle
^fftcten prompt zu laufen und zu »erlaufe». Programme und Äusküuftc gralis, Aufträge auch schriftlich oder telegrafisch. <221—Itt)

R^ iR U I U V V V U M ? ^""^ und ö̂rscncomptuir iil Wieu, Stadt, ticscu Gmbeu Nr. 17.
«M.MRUUKZ >M R R ß R Z M » Filiale und Wechselstube in Vrüttu: Adlcrgassc I I.

Erecutn'c

Fchrnisse-Versteigmmg.
.^ l )M k. k. Landesgerichtc in Laidach

" u d betont gemacht:
^ ^ s sti über Ansuchen des Herrn

e°rg Auer in Laibach die executive

Feilbietung dcr dein Herrn Gustav
Dzimsky in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf «5,7 si. 1 kr. geschätzten Fährnisse,
als: ^imuiereinrichtung, Bettzeug,
Wäsche, Kleider, Kiichcneinrichtung,
Tadellen :c. bewilliget, und hiezu zwei
Feildietnngs Tagsatzuugcn, die erste
auf den

2 l). M ä r z
und die zweite auf den

1 9 . A p r i l 1 « 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Hor
und nö'thigeufalls von .'> bis 6 Uhr
Nachmittags, m der Wohnung des
Executcn, Kundschaftsplatz Haus-^)ir.
^ Z mit dem Beisätze augeorduet wor
den, daß die Pfandstiicke bei der ersten

Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben gegen
soglciche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegcbcn werden.

Laib'ach, am 7. März 1871 .

(6^6) Nr. 974^

Mct.
Bei dem t. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 21ten
Februar 1871 in das Handelsregister
für Einzelnfirmen die Firma

H. L. Wencel
zum Betriebe eiuer Specerei-, Deli<
catesseu uud Wcinhandlung in Lai
bach eingetragen. Firmainhabcr ist
Herr Veinrich Wcuccl in Laibach.

Laibach, am 2 1 . Februar l 8 7 1 .
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Die schönsten uud besten

welden o!>uc F^dlü »>.'ch ,sl!a»,»!el,i sowie gauze
Gebiye mit ̂ uftVrnck, nach der ueucstcu Me
chodr ui Gulo oder Viilcanit, ohne die vorhan-
denen Wurzel» -,u emscrneu. schmerzlos eingesetzt,
hohle Ziihnr in wold dauernd plombirt
uud alle Hahlloperatioueu mit und ohne
Narkose <i,if ^ ^ schonendste viirgl'uommen von

IahiiarN V. I'uillul.
Vrdination täglich von ̂  12 n»d von

2 - 5 Uhr in Zahnarzt <^")

Engländers Etablissement
üächst dev Hladeczknl'rüele.

MU-Aufenthalt bis H.April.
. ^ ^̂  >

v - D I ' VT, M K ^ Z ^e V

M l ^ mit Nilclsicht auf die Ausspnlche

> > von Oppolzer u.Heller,
M W Prnf. au der Wicucr .'llliiut,
» M »»«»»»««« l e l » » ^ t 0ar alle»
W W ildii^i i, drsoiidtt^ vor dr>> wir-
> U lliiiss l̂oscu 1?K«l«l»«»»l»«»«»i,
^ ^ vou Fvjer, Schmidt, LciMcr,

Hoff,c. (ohne Malzexlracl).
Auf 9 AuSstcsluilsson piiiiuiirt.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Nerschleimnng.
W M - Per Carton 10 kr. "MW
Feiner iu Büchseu 6li kr. und 40 lr,, in

Dosen 21 lr.

A l l . Malzcxtract ist wolüschmsämoer
Ersatz des schwer verdauliche,, Leber-
t h r a n e s nach Prof. H ^ z « , » , « ^ « '
in Tttbingeu, urbst ^K,<»«^H Deutsch-
lands bedeillcndster Llulgeiilliniker.

Änerkennnl lss .

„Ihre MalMtract-Voiiliuus nebst Ihreu
„audercu Vlalzpruductrii haben sich trcsf-
„lich bewähr!, sie wären al len, die
„uie l sprechen milssen, sehr zu e m-
,.pfehleii," 1. 8teinl<o,

liooperalor in Bohm.-Nllhrrn,
Post Kuschwardll.

WM" Depots für Laibach: "WE
Oei Fran Aftoth. ^ . k) j f» '^«l»«r»

^«»' ^onn. »̂«»>»««><>) .̂ nüdschastsftlaft
- bei Herrn «l>«»>»»,»,> l'«»,'cll»»,»

und bei Herrn Apotheker >5«««<«!»>,,<>»
>ll,'M«.»>»l<«. - Im üdvigcll .^ ra i l l
und in äläri l len auch bei den Apothekern
und Htauflenten.

Wilhclmsdorfcr Malzprodutten-Fabrit

. ( lA7. 1) (Wien.)

(64^-2) Nr. 1452

Dritte Feilbietung.
Bom k. k. LandcsgenäiteLaibach

wird mit Bezug auf das Edict vom

4. Februar l. I . , Z. 44? , kundge-

macht, daß bei resultatlos verbliebener

zweiten Feilbietung der in die F. A. z

Bollmer'sche Ausgleichsmasse gehörigen
Activforderungen pr. 6662 st. 88 kr.

nun zur dritten auf den

2 7 . M ä r z 1 8 7 1 ,

Bormittags 11 Uhr, vor diesem k. k.

Landesgerichte anberaumten Feilbie-

tung geschritten wird.

Laibach, am 18. März 1871.

(602—2) Nr. 1455.

Ediet.
Aon dem k. k. Landes- als Han-

> delsgerichtc in Laibach wird dein Herrn

! Eugen Seeder bekannt gemacht.

Es habe Herr Carl Gall/> wider

ihn wegen einer Mehlkaufsclüllings

! fordcrung pr. 2891 st. 1l) kr. sammt

> Anhang mit dem Bescheide vom 13ten

März 1871, Z. 1455, das Verbot

auf die für ihn bei der Donaudampf-

schiffahrtsgescllschaft in Mohacs cr<

liegende Nähmaschine erwirkt. Nach-

dem der Aufenthalt de3 Herrn Eugen

Seeder diesem Gerichte unbekannt ist,

wird demselben zur Wahrung seiner

^ Rechte der Herr Dr . Rudolf in Lai-

! bach als ^urutui- liä notmn bestellt,

! und diesem der Verbotsdewilligungsbe-

scheid zugestellt.

Hievon wird Herr Eugen Seeder

zur Wissenschaft hiermit verständiget.

Laibach, am 13. März 1871.

^505—2) ^Ni-, 907?

Erbschaft.
Vo» i^lli l. t. slaot. del^^. ^cziik^-

^cnchlc m Lu'liach wird l'ikaüi't gemacht,
es sei in d»!r 9l'acht vom 27- auf dci>,
28. I l l l i I8(!'.> l'ei dcm Zulany - ̂ c^la-
dcr S!>deisci,l'ul)!ilic!u Bl^.l ' Icrcli veiuil-
Mckt und ohnc Hiütcliasslu,^ einer letzt
».'illMil Aüvldluu'l', tjcstolbeli.

Da dcm Gerichte der Äufenlhxlt sci-
l>cr MlNtcr Alniu Iel.,'l) ald l;csctzliclM
Erliili niibckalmt ist, so wild dieselbe auf°
gefolderl, sich

!> i u i! c ii c i li e n> I a l) r c
von dcüi liülcl'. lnigcs^lcn Ta^ ' an dci
diesem Gcrichtc zu mcldcil und die Ellis'
eltläillüss >)l!^ldrin^cu, wi^ligenfalltl die
Peilasscnschaft nnt dcn sich meldelide»
Erl'en »ül> dcm fill' sic mifgeslelltm Cn
lat̂ >r D i . Süppan;, s. t. Nntar in itai-
bach, ^'.'.chaiidclt werden wiirdr.

K. k. städt-deleg. Oe,yrtSsscrichl ^ai-
bach, am 17. Februar 1871.

(010—3) "N r . 950.

Erccutivc Feilbietung.
Vom t. l. Beziltsgerlchtc Wippach

wird hicmit betannt qcmacht:
Es sci über dui5 slnsuchen dco Hcrrn

^ntas (5cfcrin von Olaleä, Äezirkögcricht
itiichhcim, ye^cn Franz Praöel von B l , -
daiije Nr. 91 wegen ans dcm Zah lung
auflrc,^ vom 0. October 1807, Z. 4890,
schuldign 400 sl, ö. W. o. 8. o. in die r̂ c-
cutiue öffentliche Versteî ernns, der dcm
Vetzlern cz^hörî cn, im Grlli'dbnche Slapp
8nb 1^8'. 115 und 131, dann Herrschaft
Wippach «ud l om . V I , M^. 400 vor-
lummendc» Realität, im szerichtlich cih0'
lienen Schätznngswcrthe von 1410 st.
ö. W., gewillilict und zur Bo>iml)mc der-
selben die drei crccntivcn Fcildictungs-
Tagsotzunqcn anf dcn

26. A p r i l ,
2 6. M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Gcrichtölanzlci mit dcm Alchcmgc bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilliictung auch unter
dem Schätzungswerlhc an dcn Mcislbictcn
den hintangcgclicn werde.

Dab TchÜtzunsttzprotokoll, der Grund-
kuchbcxtract und dic öicitutionöliedilignisse
könncü bei dieseui Gerichte m dcn gewöhn^
lichen Amtbslnndcn eingescdcu werden.

><t. t. Bezirksgericht Wippach, am
î . März 1871.

Otto IiOiiiieie

XBBtM^tey* Nähmaschinen
^ ^ ^ ^ | ^^^^^^^Vn&r m ^ Aiuisjiiliriijep Garantie.

M S\ PSPfl Greifer für Familien . . . fl. 75
F!l / \ PlftB Howe - System für Schneider
I 1/ \ Vl/I Doppelsteppstich Handmasch. fl. 45
I M N A N ^ I

 Kettel - - - - fl- 30 und fl. 25
#w fj/\jH i Ä ^ " ^ u c n werdon gegen 2O U.
if W - ^~^3 9T m\^^- ^A'\[iK monatliche B*atpaar/.aBB8Hii-

(JJ]^^^^^^I-ftJalVfi «-«'si von 1O fl. und « fl. bewilliget.

\ . ., _ dfc»****-*-_ • . •- - ...I^ den durch meinn mechanische Werk-
statte genau geprüft. (5(58—4)

oli»e tfinspritzunstl»»,
ul»!,r Medicattlelltc ilüicrlich zu nchmcii, dic flllh-r ?:'cl- spälrr die Verdau,!ll,^s
orssnne iu dicftn, FaNs oil^rcifel», fnucr ohnr Fl,'lq?kra:«kiiciteu uod oli»?
Vcruf^s toru l lg h.üt ^ZZ^ ,n»

D r . H i v tma l l » ,
^iülzlicd drr Wicurr Ml-d. Flnliüäl. AK'l«»». Slarl. Sllis^iilicistci i)ir. l l.

naH silirr i» uiiz.ihli^i! Fäll^i alo besl bcmälmrn »ciici, Mellic»!»«? c>lil>idlich und schnell
>ll u » » »^«»l»» < »» l l N ̂  « «^,

sowohl frisch cutsiaiidcil, alt« <n,cl)!loch so sr!)r veraltete; 5,,1'ch diss^ l latl lrgrlnäfte, vou
Al l tvr i tä ' ten als vnrMlich aiurlaiilit,,' »ei lverfahrei», ist r>> möglich. ai,ch ver
fll?ämtetl-Patienten Hlilüüss zu ncrsch>isi!-ii, indou di> Bctrn'ftüdrn i» ihrem inn qai,.;
liirz gcfaßteu Vrricht^ ftatt ??a>llens, blos rincr brlilbissr» !?l,ifsl e sich licdimr» löini«'!!.

Vl>i Viiiscudii'iss uon H N. ö, W. n'rrdru poslwslidrud d.,.l »e i lm i t t c l samntt
GebrauchsN!»wcis»!«a vrlscndc«. Elinisl, N'crdl,'»

M l ? " o h »l e z l, scl, n e i d c u "WW
und ohuc ZurülNllssiiüss rnlst̂ sllndl'r Narbm, G^schn,,,!.' all.̂ r Ar!, scrophlilüs,', !ypl>>
lilische zc, c»i!l^. ?l»ch wirdl-u andels ^vaiilhfitlii, wic ^-!,lsl bei ssraucn, Pol lu t ionen,
Mmlnesscliwäclil ', Nl»fr>lcl)tl,ar!cit, Bleiclil'uckt u. s. w, »ach dci, usuchcn
Erfahrungen und Fm'schuugc» cdrufcills briefl'.cl? sschcill.

» ^ ^ Epileptische Krämpfe (Fallsucht) MffZ»
M M ^ M W hcili l'riefiic!, d,r Specialar^t silr ^Pilrpsii' «b,«, <i>. 84.N- ^ ^ ^ W W
D M M ^ ^ M ll»t<l, i» Ber l i l ! , Louiftuslrllhe is,. >- «civil« übcr hundert geheilt. » » W W

ß Zur Neinigung und Elhaltunl; drr Zähne 8
D " ist 5,»« teste t»tz ' " D

D »«^ zu 4« kr..-M» ^
U wclchcs sriül'r Giite wccicn durch 15 Jahre mit einem Privilegium ausgezeichnet war, >>

D I n W i e n beiKarl Spitzmütter, Apotheke „zum rothen Krebs" D
V am l,«,l,e,, Mark t . (2742 34̂  K
O I n ilaibach bci Hcrrn .K. ll^l'u,^«->,<»vi«t^ „zur Brieftaube." ^<
A I n Nudolfswerth l>ci Herrn Apotheker L3<,»^«»»»«. !>.

Kundmachung
der Bestimmungen über die Vertheilnng der Subvew
tionsprämien für das Hornvieh im lanfenden Jahre.

Die Prämicnvrrlhl'iluiig fiud^l stall iu dcn Cuucnröslaliouru, Tslllernembl, itrainblll ' l i,
^irtni,^ tttottschec n»d Tt. Martin bei Litaj nud ^war:

^l. iu Tschernemlll am 4. Mai fiir das Hornvieh aus llllcu ĵ 'ncu Gegenden, welche UN
Be îrlöhanplllmunschajt Tschcrncmbl gehören;

2. in Kraillburn ain 8. Mai für das Hornvieh aus allen jenen Gegenden, welche ;>>>'
Pr,il'köhauptiiiau»schast Kraiulnirg grhorcu;

3, in Hirtniz am <̂  Mai sur da« Hornvieh ans allen jenen Gegenden, welche zu d.'l>
Stcncrdczntm Plannia uud ̂ 'aai' grhüren^

l. iu Gottschec am 15>. Mai fiir das Hornuieh aus allcu jcucn Gegenden, die znr Be;irls'
hanptmannschast Gotischer gchüren;

5>. ;n T t . Mar t in bci Uitaj am 23 Mai fiir das Hornvieh aus allm jcueu Gegenden,
die ;nr Vezirtöhauplmannschafl i'Naj gehören.

AnS andern als dcn hier beuaunleu Gegenden jeder einzelnen Station zngetnelienes Vi^i
taun hier nicht vrämiirt U'erdcn.

Den Staudort, wo das zugetriebene Vieh iu den hier benannten Stationen aufzustellen ft'^
wird, bestimmt drr Gcmcindcvorstand cincS jeden dieser Orte.

I n jedem Concuröortc wird die Prämieuvelthciluna. in den Pormittagöstundeu von 10 l ^
12 Uhr vargenommen

1) sllr 3 Stiere im ?>1ter von noch nicht uuler 1 ' , und nicht über 3 Jahren: eine Prämie >»̂
«0 fl. uud zwei zn <>0 si.

2) fiir 3 Kalbiuuen, die ui6)l über 2 Jahre alc feiu diirfeu ^ ciuc Prämie mit 40 fl. »»̂
.zN'ei zn 30 fl.

3) fitr 2 Kühe (trächtig oder mit Kali,). die uichl ilber 0 Jahre alt seiu dlirfeu: c,ü^
Prämie mit 5>l> fl. uud eine mit 40 st. ^

Alles zu präiinireiide Vieh muf; von Mlir;thaler, Möllthaler, Mariahüser. oder Pu>'' ^
ganer Race sein, nnr dau», weuu teinc vrciswilrdigeu Thiere dieser Naceu uorhaudcu wären, s>"b
t̂reuznugeu der obbê eichneten Raeeu nnter sich oder mit dem heimischen Schlage, und nin' ^ 'Z

Abgang anch solcher, können besonders schöne uud gute Thiere des heimischen Laudschl"^«
prämiirt werden. «

Die Herrrll Gemcindvorständc jener Ocmeiudcu, welche einem oder dem andern der g?ilc»»i'>
ten Concnröorte gehören, werden ersucht, em zwei S o n n t a g e n vor der Prämicnverthei<»>^ '
die C o n c n r s o r l e uud den Tag derselben bei der Pfarrkirche der Bevölkerung verlauten"'
zu lassen uud dieselbe zur zahlreiche» Bctheiliguug einzuladen. (617 '-' ,

Laib ach, am 15,, März 1871. !

Vom Ccntrale der k. k. in Kraul.


